
Der Anstich ist erfolgt, die flüssige 
Bronze läuft durch den Gießkanal in 
die Lehmform der Glocke unter der 
Erde. Die Form steckt in einer 
viereinhalb Meter tiefen Grube, die 
dann mit Erde verfüllt wurde. 

D ie Leipziger Nikolaikirche – in ihr
wurde deutsche Geschichte
geschrieben. Was an dem mehr als

850 Jahre alten Sakralgebäude bislang 
wenig beeindruckte, waren die Glocken 
und deren Klang. Das wird sich ändern. Aus
den Türmen der Kirche der Friedlichen 
Revolution soll pünktlich zum 9. Oktober 
2019, dem 30. Jahrestag der entscheiden-
den Montagsdemonstration im Herbst 
1989, ein neues Geläut zu hören sein. Am 
Freitag, Punkt 15 Uhr, zur Sterbestunde 
Jesu, wurde der größte der bald acht bron-
zenen Klangkörper, die Osanna, in der Glo-
ckengießerei Bachert im badischen Neun-
kirchen gegossen. Zwei Dutzend Leipziger 
erlebten den bedeutsamen Moment mit.

„Freude dieser Stadt bedeute, Friede
sei ihr erst Geläute!“: Was Friedrich Schil-
ler in seinem „Lied von der Glocke“
beschwor, soll für die Osanna und ihre
demnächst sieben „kleinen Schwestern“
ganz besonders gelten. Albert Bachert,
Glockengießer und Inhaber des gleich-
namigen Traditionsbetriebes aus dem
Neckar-Odenwald-Kreis, war gestern
nach 15-minütiger Knochenarbeit jeden-
falls zufrieden und zuversichtlich. „Der
Guss ist sehr gut gelaufen, eigentlich per-
fekt. Jetzt müssen wir halt warten, bis die
Glocke erkaltet ist. In zwei Wochen wer-
den wir das Ergebnis des heutigen Tages
sehen und hören“, sagte der 62-Jährige
dem Auditorium in der Werkstatt.

Vor dem Anstich des Gussofens, aus
dem mehr als 7500 Kilogramm geschmol-
zenes, rund 1100 Grad heißes Metall – ein
Kupfer-Zinn-Gemisch im Verhältnis 78:22
– durch den Gießkanal in den Gießtrichter
flossen, sei er doch recht nervös gewesen,
gestand Bachert. „Die Osanna für die
Leipziger Nikolaikirche, das ist nicht
irgendein Auftrag. Da möchte schon alles
klappen. Zumal große Glocken eine große
Herausforderung sind.“ Traditionell erbat
der Meister vor dem Prozedere den Segen
Gottes. Woraufhin Nikolaipfarrer Bern-
hard Stief ein Gebet sprach, das mit den
Worten endete: „Gib, dass die neue Glo-
cke deinen Namen verherrliche inmitten

VON DOMINIC WELTERS

Der Guss ist sehr 
gut gelaufen, 

eigentlich perfekt.

Albert Bachert,
Glockengießer

erhalten. Sechs Bronzestücke werden neu
gegossen. Die Kosten für das Gießen der
Glocken sowie für Sanierung beziehungs-
weise Neubau der Glockenstühle belau-
fen sich auf rund 700 000 Euro.

deiner Gemeinde.“ Nach der erfolgrei-
chen Arbeit durfte der Dank an den All-
mächtigen nicht fehlen. Die versammel-
ten Glockenguss-Beobachter stimmten
das Lied „Großer Gott, wir loben dich“ an.

Wie berichtet, werden im Nord- und im
Südturm von St. Nikolai ab dem 9. Okto-
ber insgesamt acht Glocken schwingen.
Von den bislang drei alten Klangkörpern
bleiben zwei – beide 1964 hergestellt –
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Bleibt dem Verlobten des Stückelkiller-
Opfers eine Haftstrafe erspart? Am Frei-
tag sollte im Berufungsprozess am Land-
gericht Leipzig eigentlich das Urteil
gegen Ronny K. (33) wegen schwerer
Brandstiftung verkündet werden. Doch
zusätzliche Beweisanträge der Verteidi-
gung sorgten für eine Verzögerung. 

Der Langzeitarbeitslose ist angeklagt,
am 9. Juli 2016 gegen 2.30 Uhr auf dem
Dachboden in der Schadowstraße 4  Feu-
er gelegt zu haben. Er lebte damals selbst
in dem Haus – zusammen mit Anja B. (40),
die vier Monate später Doppelmörder
Dovchin D. zum Opfer fiel, und ihrer
damals knapp zwei Jahre alten Tochter.
Die Flammen zerstörten den  Dachstuhl
des Gebäudes sowie des benachbarten
Hauses 4a. Durch die Brandschäden und
das Löschwasser wurden alle Wohnun-
gen unbewohnbar – Gesamtschaden:
rund eine halbe Million Euro. 

Voriges Jahr war der gelernte Garten-
bauer, der nach diversen Brandstiftungen
vorbestraft ist, vom Amtsgericht zu drei
Jahren und zwei Monaten Freiheitsent-
zug verurteilt worden. Dagegen ging er
aber in Berufung. Sein Ziel ist ein Frei-
spruch. Er lebt inzwischen in einer neuen
Beziehung und ist Vater eines neun
Monate alten Kindes. 

Nach Auffassung des Amtsgerichts
zündelte er vermutlich aus Ärger über
eine anstehende Zwangsräumung. Tat-

Die jetzt gegossene Osanna (Stimmung
g0), die zwischen 6000 und 7000 Kilo-
gramm schwer sein wird, hängt ab Ende
Juni/Anfang Juli im Südturm von
St. Nikolai. Der ist seit 1917 verwaist, denn
die alte Osanna aus dem 17. Jahrhundert
musste im Ersten Weltkrieg abgegeben
werden, war nach ihrer Demontage zu
Rüstungszwecken eingeschmolzen wor-
den. „Wir erinnern mit ihr also nicht nur an
das Wunder der Friedlichen Revolution,
sondern schließen auch eine mehr als
100 Jahre alte Kriegswunde“, betonte
Pfarrer Stief.

Der Rest des Geläuts wird seinen Platz
im Nordturm finden. Der Guss der fünf
kleinen „Osanna-Schwestern“ soll am 5.
April über die Bühne gehen. Dann werden
weitere Mitglieder der Nikolaigemeinde
die knapp 450 Kilometer lange Reise nach
Neunkirchen antreten. Es sei für ihn ein
sehr bewegendes Ereignis gewesen, so
Stief. „Das Gießen einer Glocke ist eine
unglaubliche Präzisionsarbeit. Ergreifend
für mich war der Anblick des geschmol-

zenen Metalls, das in die Grube floss
und die Glocke formen soll. Die

Gesichter der Glockengießer, bei
denen jeder Handgriff saß,
waren angespannt und haben
uns alle fasziniert.“

All jene, die Anfang April
den Guss der kleinen Klang-
körper verfolgen, werden
die ersten Messestädter
sein, die die fertige Osanna
in Augenschein nehmen
können. Der Rest von Leip-
zig darf am 28. Juni auf

Tuchfühlung gehen.
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Gegründet 1894

sächlich stand für die Familie bereits eine
Räumungsklage im Raum. Anja B. und
Ronny K. hatten selbst gekündigt, weil sie
eine größere Wohnung benötigten, später
jedoch  einen Rückzieher gemacht. „Anja
hat mir von einer drohenden Räumung
nichts gesagt“, so Ronny K. am Freitag im
Berufungsprozess, „ich wusste davon
nichts.“ Nach Überzeugung seiner Ver-
teidigerin Stefanie Biewald besaß ihr
Mandant daher kein Tatmotiv. Sie bean-
tragte zudem die Auswertung der Notruf-
protokolle der Regionalleitstelle in der
Gerhard-Ellrodt-Straße. Diese sollen
beweisen, dass ihr Mandant in der Tat-
nacht noch auf dem Rückweg vom Alko-
hol-Einkauf an der Tankstelle gewesen
sei, als der erste Alarm einging. Der Pro-
zess wird am 29. März fortgesetzt. 

BrandstifterProzess: 
Angeklagter unschuldig?

 Beweisanträge für Verlobten des Stückelkiller-Opfers
VON FRANK DÖRING 

Angeklagter Ronny K. will einen Frei-
spruch.                                             Foto: André Kempner

Welche neuen Baustellen kom-
men in den nächsten Tagen

auf die Leipziger zu? Hier
die wichtigsten aktuellen
Einschränkungen:

■  Erich-Zeigner-Allee/Nonnenstraße:
Von Montag bis zum 29. März ist der
Bereich voll gesperrt. Umleitungen in und
aus Richtung Südwest führen über
Industrie-/Zschochersche-/Dieskaustra-
ße; in und aus Richtung Süden über
Industrie-/Könneritzstraße.
■ Faraday-/Blücherstraße: Die Faraday-
straße ist von Montag bis zum 24. März
zwischen Georg-Schumann- und Yorck-
straße sowie Huygens- und Nernststraße
komplett dicht.
■ Georg-Schumann-Straße: Autofahrer
müssen von Montag bis zum 29. März
zwischen Elli-Voigt- und Gerstäckerstra-
ße mit weniger Spuren auskommen.
■ Kreuzung Wiederitzscher/Kasseler
Straße: Dieser Bereich ist vom 20. März
bis zum 10. April komplett dicht. Die Kas-
seler ist von der Bode- und Breitenfelder
Straße erreichbar.
■ Maximilianallee: Autofahrer müssen am
Montag und Dienstag stadtauswärts nach
dem Knoten Theresienstraße mit weniger
Spuren auskommen.
■ Mottelerstraße zwischen Georg-Schu-
mann- und Eisenacher Straße: Vom 20.
März bis 10. April ist der Abschnitt dicht.
Die Kasseler ist im Kreuzungsbereich
Mottelerstraße durchgängig befahrbar.
■ Reichsstraße zwischen Schuhmacher-
gäßchen und Grimmaische Straße: Dieser
Bereich ist am 21. und 22. März von 21 bis
5 Uhr  voll gesperrt.
■ Schönauer zwischen Arthur-Nagel- und
Rippachtalstraße: Am 20. März ist der
Bahnübergang von 9 bis 15 Uhr voll
gesperrt. 
■ Cunnersdorfer Straße: Von Montag bis
26. April wird die Cunnersdorfer zwi-
schen Kart-Härting- und Rüdigerstraße
zu einer Einbahnstraße. Der stadtauswär-
tige Verkehr wird über die Wurzner Stra-
ße geführt.

Quelle: Stadt Leipzig/Kommunale Wasserwerke

➦ www.leipzig.de/verkehrsinformationssystem

Ab Montag 
Sperrung in der 

Zeignerallee
Stadtwerke arbeiten bis 

29. März an Fernwärmetrasse

KURZ GEMELDET

Polizei fasst Autofahrer 
nach Verfolgungsjagd
Nach einer halsbrecherischen Verfolgungs-
jagd ist ein Autofahrer am Mittwoch gegen 
17 Uhr in der Kurt-Kresse-Straße gefasst 
worden. Dabei wehrte er sich, schlug und 
trat auf die Polizisten ein. Ein Beamter 
wurde bei dem Einsatz verletzt. Gestrigen 
Angaben zufolge hatte er Drogen intus und 
besaß keine Fahrerlaubnis. F. D.

Dieb stiehlt Handtasche 
von Einkaufswagen
Ein Dieb hat einer 71-Jährigen beim 
Einkaufen die Handtasche gestohlen. Die 
Rentnerin hatte die Tasche am Donnerstag 
gegen 13.15 Uhr in einem Geschäft in der 
Miltitzer Straße am Kassenband kurz an 
den Einkaufswagen gehängt. Dies nutzte 
der Täter aus, um sie unbemerkt zu stehlen. 
Dies sei inzwischen eine verbreitete 
Masche von Dieben, warnte die Polizei. F. D.

Hosianna – die Osanna ist gegossen
Es ist vollbracht: Im badischen Neunkirchen nimmt die größte Glocke für das Geläut der Leipziger 

Nikolaikirche Gestalt an. Erstmals zu hören sein wird sie zum 30. Jahrestag der Friedlichen Revolution. 

Mieterin fällt auf falschen Installateur herein
Alptraum für eine 54-jährige Mieterin in
Böhlitz-Ehrenberg: Sie wollte gestrigen
Polizeiangaben zufolge nach dem Einzug
in eine neue Wohnung ihre Waschma-
schine anschließen lassen und suchte sich
im Internet eine Fachfirma. Doch offenbar
steckten Betrüger dahinter. Der Monteur
sorgte beim Termin am Donnerstag dafür,
dass Wasser auslief. Zudem stellte sich
später heraus, dass die Maschine kein
Wasser abpumpen konnte, weil sie falsch

angeschlossen war. Dennoch verlangte
der angebliche Handwerker 700 Euro.
Den Betrag musste die Mieterin per Karte
über ein mobiles Zahlgerät berappen. Als
sie später noch einmal bei der Firma
anrief, meldete sich niemand mehr. Daher
erstattete sie Anzeige. Der Installateur
war 20 bis 25 Jahre, hatte kurze, schwarze
Haare, wirkte dem Äußeren nach ara-
bisch und sprach sehr gut deutsch. Hin-
weise unter Tel. 0341 94600. F. D.

Vor dem Guss erbittet Nikolaipfarrer Bernhard Stief
Gottes Hilfe. Im Hintergrund Carsten Theumer,  der

Künstler aus Halle, der die Glockenzier entworfen hat.

So geht es weiter
■ Wenn die Bronze erkaltet ist – das wird 
mindestens zwei Wochen dauern –, wird 
die Osanna ausgepackt, also von Mantel 
und Kern befreit, von Werkstattinhaber 
Albert Bachert (62) erstmals angeschla-
gen und einem Ton-Test unterzogen. 
Anschließend wird die Glocke geputzt und 
dann von mehreren Sachverständigen 
klanglich genauestens geprüft. Die 
Auslieferung der Osanna und ihrer fünf 
„kleinen Schwestern“ ist für Ende Juni 
vorgesehen. Die Nikolaigemeinde plant, 

aus der Glockenweihe ein großes Stadt-
Fest zu machen. Hier das Programm:
■ Freitag, 28. Juni, ab 18 Uhr: Festumzug 
mit Posaunenchor über den Leipziger 
Ring. Bereits um 17.30 Uhr begrüßen die 
Nikolai-Christen und alle Neugierigen am 
Wilhelm-Leuschner-Platz die geschmück-
ten Glocken und feiern im Anschluss auf 
dem Nikolaikirchhof den Vorabend der 
Einweihung.
■ Samstag, 29. Juni, ab 14 Uhr: Gottes-
dienst zur Glockenweihe auf dem Nikolai-

kirchhof in Anwesenheit des Schirmherrn 
des Glockenprojekts, Bundespräsidenten 
a.D., Joachim Gauck. Die Besucher der 
Feierstunde hören den Leipziger Bläser-
kreis sowie ein Auftragswerk des Leipzi-
ger Komponisten Günter Neubert, in das 
alle acht Klangkörper des künftigen 
Geläuts einbezogen sind.
■ Sonntag, 30. Juni, ab 10 Uhr: Gottes-
dienst in der Nikolaikirche, anschließend 
Aufzug der Osanna. Bei Suppe und Kaffee 
auf dem Nikolaikirchhof werden die 

Besucher Zeugen, wie die sechs Tonnen 
schwere Bronzeglocke in den Turm 
gehoben wird.
■ 9. Oktober, Punkt 17 Uhr: Friedensge-
bet aus Anlass des 30. Jahrestages der 
Friedlichen Revolution – die sechs neuen 
und die beiden alten Nikolai-Glocken sind 
erstmals zu hören. Wer heute schon 
wissen will, wie das bronzene Ensemble 
klingen wird:
➦ https://www.nikolaikirche.de/kirchen/

nikolaikirche/glockenprojekt/
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